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Grußwort
Stellv. Bürgermeister Uwe Leuchtenberg

Liebe Närrinnen, liebe Narren,
liebe Freunde des Tönisvorster Kar-
nevals,

Helau und Klappertüüt ihr Jecken.

Lachen und gute Stimmung beherr-
schen die 5. Jahreszeit, den Karne-
val. Das ist gut so, der Karneval soll
uns helfen manches mit anderen, mit
fröhlichen Augen zu sehen.

Dies gelingt nicht immer ganz,
aber einen Versuch ist es alle Male
wert. Den Menschen Freude zu be-
reiten und dabei Spaß zu haben, ist
eine der wichtigsten Triebfedern und
Zielsetzung unserer Karnevalisten.
Das Miteinander pflegen, Vorurteile
abbauen und über alle Grenzen hin-
weg Freude zu haben und Freund-
schaften zu knüpfen das schafft der
Karneval. Der Karneval schafft es
auch, dass Menschen aufeinander
zugehen. Gemeinsam sollten wir mit
offenen Herzen feiern. Der Karneval
bringt die Menschen einander näher.

Diese Eigenart des Karnevals
muss uns Jecken immer erhalten
bleiben. Geben Sie ein Lächeln. Es
kostet nichts und bringt viel ein. Mit
karnevalistischen Grüßen wünsche
ich Ihnen noch viel Spaß beim Fei-
ern.

Machen Sie mit beim Tulpensonn-
tagszug, beim Straßenkarneval und
füllen Sie die Tönisvorster Säle und

Zelte bei den bevorstehenden Veran-
staltungen.

Machen sie mit und freuen sich
mit allen und zeigen sie, wie Tönis-
Vorster feiern können.

Ein dreifaches St.   Tönis Klappertüüt
und ebenso ein dreifaches Vorst He-
lau.

Ihr und Euer

Uwe Leuchtenberg
stellv. Bürgermeister

Karneval trifft Pinguine

Das Tönisvorster Karnevals Komitee
hat die Tollitäten der Stadt Tönis-
vorst zu einem eher ungewöhnlichen
Aufzug eingeladen. Das Tönisvorster
Karnevals Komitee hatte sich mit
den Tollitäten und den St.   Töniser
Karnevalsvereinen bei den Krefeld
Pinguinen zum Spiel Krefeld Pingui-
ne gegen die Eisbären Berlin ange-
meldet. Am 29.1 1 .2019 traf man sich
mit ca. 40 Personen um 16.15 Uhr an
der Straßenbahnhaltestelle auf dem
Wilhelmplatz. Als wir mit 40 Perso-
nen in die Bahn einstiegen, staunte
nicht nur der Fahrer, sondern auch
einige Fahrgäste rieben sich verwun-
dert die Augen. Unser Massenan-
drang war natürlich bei der SWK
angemeldet.

Also fuhren wir erst mal mit der
Bahn bis zum Ostwall. Auf dem Ost-
wall wurde von uns eine sportliche
Höchstleistung verlangt. Innerhalb
von 3 Minuten mussten wir aus der
Bahn in den Bus umsteigen, der uns

dann zur YAYLA Arena brachte.

Dort angekommen gönnten wir
uns erst mal eine Pause in der Nie-
derrheinhalle im Mo` s Bikertreff.

Eine halbe Stunde vor Spielbeginn
machten wir uns dann auf den Weg
zur Eishalle. Nachdem die Tollitäten
der Stadt Tönisvorst mit ihren Be-
gleitern, dem Tönisvorster Karnevals
Komitee, der Prinzengarde St.   Tönis,
der KG Nachtfalter, den Treuen Hu-
saren und dem Jugend Karnevals
Verein ihren Platz gefunden hatten,
konnte das Spiel beginnen. Leider
brachte dem KEV unser Besuch kein
Glück. Er verlor gegen die Eisbären
aus Berlin mit 1 zu 4 Toren. Nach
dem Spiel fuhren wir wieder mit Bus
und Bahn nach St.   Tönis, wo schon
Andrea Rütten von der Gaststätte
Boves mit einem Absacker auf uns
wartete.

Dieter Hackstein


